
Plot: “Eine vorübergehende Sache” von Jhumpa Lahiri    
Zitat:  
Anfangs hatte er geglaubt, es würde 
vorübergehen, Shoba und er würden schon 
irgendwie damit fertig warden.  

 
 
 

 
                 Anfang                           Inciting Incident                                                                     Krise                             Klimax/ Resolution 

Shukumar 
selbstbezogen 
und unsensibel, 
will seine Frau 
nicht mit einem 
Baby teilen, 
egal ob tot oder 
lebendig 
 

Die Ankündigung, 
dass der Strom 
täglich 1hStunde 
abgestellt wird 

Shukumars 
Konflikt : 
erwachsen zu 
werden/Ver-
antwortung 
für sich und 
als Familien-
oberhaupt zu 
übernehmen 

Shukumar 
Unzufrie-
den mit 
seiner 
Arbeit(swei
se), zeigt 
depressive 
Züge, 
geringes 
Selbstbe-
wusstsein 

Sie haben Sex 
und seine Frau 
teilt ihm mit, 
dass sie bereits 
eine eigene 
Wohnung 
gefunden hat 

Er muss sich fünf Tage 
mit seiner Frau eine 
Stunde lang beim 
Abendessen 
unterhalten 

Er ist endlich 
in der Lage, 
um das Baby 
und seine Ehe 
zu weinen 
 

Shukumar erzählt 
seiner Frau, dass das 
Baby ein Junge war, 
obwohl er weiß, dass 
diese Unwissenheit ihr 
dabei geholfen hat, mit 
dem Verlust 
weiterzuleben 

Seine Frau schlägt Wahrheit 
oder Pflicht vor und es 
kommt heraus, dass beide 
nicht immer ehrlich zu 
einander waren 

Er erkennt das erste 
Mal, wie schmerzhaft 
sein Verhalten für 
seine Frau sein muss 

ZIEL: Shukumar will, dass sie nach dem Tod ihres Babys endlich wieder zur 
Normalität ihrer „glücklichen“ Ehe zurückkommen, in  der er die Hauptperson war 


